
Kreise des Großkapitals und ihrer 
politischen Geschäftsführer von 
CDU/CSU und FDP. Ihre Versu
che, aus diesen Bewegungen 
und Kämpfen uns Kommunisten 
auszugliedern oder die Bündnis
bewegungen zu spalten, sind bis
her im wesentlichen erfolglos ge
blieben. Um so mehr versuchen 
sie, die Bewegung zu kriminali
sieren. Das Berufsverbot wird 
noch schärfer praktiziert. Noch 
stärker wird versucht, Betriebs
räte und Gewerkschaftsfunktio
näre zu bespitzeln. Manipulierte 
Kräfte werden bei Demonstratio
nen dazu mißbraucht, der Polizei 
ein Alibi für das Vorgehen gegen 
Demonstranten zu liefern und da
für, die demokratischen Rechte 
und Freiheiten weiter einzu
schränken und abzubauen. Ge
gen den Abbau der demokrati
schen Rechte entwickelt sich de
mokratischer Widerstand bis in 
die Reihen der etablierten Par
teien hinein. Auch hier sind es 
die Grundorganisationen der 
DKP, die Ideenreichtum und Or
ganisationskraft in die Bewegun
gen zur Verteidigung des Rechts 
auf Demokratie und Freiheit ein- 
bringen.
Als nach den Bundestagswahlen 
am 6. März dieses Jahres die Re
gierung der Rechtskoalition ge
bildet wurde, verwies das Präsi
dium des Parteivorstandes der 
DKP in seiner Einschätzung des 
Wahlergebnisses darauf, daß die 
Bäume der Herrschenden nicht 
in den Himmel wachsen, daß

Die Stärkung der Partei in den 
Betrieben, die Ausweitung unse
res Einflusses gerade im indu
striellen Kern der Arbeiterklasse, 
die Stärkung bestehender und 
die Schaffung neuer Betriebs
gruppen ist eine Aufgabe, die 
von allen Vorständen und Grund
organisationen angepackt und 
gelöst werden muß. Zur Stärkung 
der Partei leisten unsere Grund
organisationen einen Beitrag 
durch Gespräche der Kommuni
sten mit der Jugend. Aktionen

sich Kräfte des Widerstandes ge
gen die Wende nach rechts in al
len gesellschaftlichen Bereichen 
regen werden. Genau das ist ge
schehen. In allen entsprechen
den Bündnissen und Bewegun
gen wirkt die DKP als gleichbe
rechtigter Partner mit, repräsen
tiert sie mit ihrem Einfluß in den 
Betrieben auch die Kraft der Ar
beiterklasse. Und in dem Maße, 
wie die Arbeiterklasse in Aktions
einheit handelnd ihre Kraft entfal
tet, kann sie zum Kern eines sich 
entwickelnden antimonopolisti
schen Bündnisses werden.
In den Bewegungen und Klassen
auseinandersetzungen und bei 
der Formierung der Kräfte gegen 
die Raketenstationierung, die 
Massenarbeitslosigkeit und die 
Rechtswende wächst die Rolle 
der DKP als revolutionäre Partei 
der Arbeiterklasse.
Die Stärkung der DKP vor allem 
in den Betrieben für die weitere 
Entfaltung des Kampfes um Frie
den und Arbeit ist zu einer Frage 
von strategischer Bedeutung ge
worden. Die Stärkung der DKP 
ist für unsere Partei kein Selbst
zweck. Sie dient vor allem der 
Stärkung der Kampfkraft der Ar
beiterbewegung, aller demokrati
schen und Friedenskräfte. Den 
Bewegungen Kraft zu geben und 
aus den Bewegungen Kraft zu ge
winnen - auch das war ein Auf
trag unseres 6. Parteitages, an 
dessen erfolgreicher Durchfüh
rung die ganze Partei beteiligt 
war. Daran arbeiten wir weiter.

für ihre Rechte machen sie zu ei
ner ständigen Form ihrer Arbeit. 
Vornan steht hierbei die Zusam
menarbeit mit der Sozialistischen 
Deutschen Arbeiterjugend und 
dem Marxistischen Studenten
bund Spartakus - zwei Jugend
verbände, die unserer Partei 
freundschaftlich verbunden sind. 
Im Kampf um Frieden und Arbeit, 
für die Gleichberechtigung der 
Frauen hat die demokratische 
Frauenbewegung in unserem 
Land einen beachtlichen Auf

schwung genommen. Ein be
trächtlicher Teil unserer neuen 
Mitglieder sind Frauen. In der 
Parteitagsvorbereitung ist es mit 
dem Blick auf die weitere Stär
kung der DKP eine Aufgabe jeder 
Grundorganisation, ihren Einfluß 
unter den Frauen auszuweiten.
Zu den Aufgaben der Grundor
ganisationen bei der Stärkung 
der DKP in der Vorbereitung des 
Parteitages gehört, das innerpar
teiliche Leben anziehend und mit 
großer Ausstrahlungskraft zu ge
stalten. Hierbei geht es darum, 
die Politik der Partei noch stärker 
mitzugestalten und im eigenen 
politischen Wirkungsbereich als 
revolutionäre marxistische Arbei
terpartei noch überzeugender in 
die politischen, sozialen und 
ideologischen Auseinanderset
zungen einzugreifen. Zugleich 
geht es darum, die kommunisti
schen Beziehungen der Mitglie
der untereinander Weiterzuent
wickeln, die Parteigruppe für je
des Mitglied in der Tat zur politi
schen Heimat und unseren 
Kampfbund von Gleichgesinnten 
erlebbar zu machen. Das schließt 
nfiit ein, durch die gründlichere 
Beschäftigung mit unserer marxi
stischen Weltanschauung das 
Studium der Lehren von Marx, 
Engels und Lenin zu fördern, um 
jedes Mitglied der Partei zu befä
higen, in der Öffentlichkeit über
zeugend unsere Weltanschauung 
und die kommunistischen Ideale 
zu verfechten.
Die Aufgaben, die sich die Kom
munistische Partei Deutschlands 
in Vorbereitung des 7. Parteita
ges gestellt hat, sind eine logi
sche Konsequenz aus der Ver
wirklichung der Beschlüsse unse
res 6. Parteitages. Sie sind abge
leitet aus den Aufgaben, die sich 
aus der Weiterführung des 
Kampfes für die Gegenwarts
und Zukunftsinteressen unseres 
arbeitenden Volkes und unseres 
Landes ergeben. Unser 7. Partei
tag wird Bilanz ziehen und die 
weitere Wegstrecke des Kamp
fes der DKP, der Partei des Frie
dens, der Arbeit und des Sozialis
mus, abstecken.

Stärkung der Partei ist ein objektives Erfordernis
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